
Titelfavorit schlägt Krems klar 

 

Am  17.3.  traf  die  Kremser  Gewichtheber  Staffel  auf  den  programmierten  Titelfavoriten 

Brunn. Trotz einer Leistungssteigerung wurden die immer noch ersatzgeschwächten Kremser 

von den stark agierenden Brunnern praktisch „überrollt“. 

Die Kremser, die auch diesmal ohne Top‐Mann Ewald Fischer auskommen mussten, hatten 

diesmal mit Dipl.Ing. Florian Gruber einen Neuzugang am Start. Dieser machte bei seinem 

ersten Wettkampf in der Mannschaft eine gute Figur und konnte 55kg im Reißen sowie 68kg 

im  Stoßen  zur  Hochstrecke  bringen.  Damit  hatte  er  wesentlichen  Anteil  an  der 

Saisonbestleistung der Mannschaft. 

Die beiden für Krems startenden Tullner , Günter Eitler sowie Philipp Gotthart, zeigten sich 

gegenüber  dem  letzten  Wettkampf  nochmals  deutlich  verbessert,  wobei  Gotthart  die 

größere Steigerung zuwege brachte, gleich 2 neue persönliche Bestleistungen aufstellte, und 

in der vereinsinternen Rangliste gleich 2 Plätze gut machte. 

Auch  Florian Koch  konnte weiter  zulegen. Der 15jährige  zeigte  im Reißen eine  fehlerlose 

Serie  und  stellte  mit  84kg  einen  neuen  U17‐Vereinsrekord  in  der  Kategorie  ‐85kg 

Körpergewicht auf.  Im Stoßen schaffte er  im 2.Versuch 97kg.  Im  letzten Versuch wagte er 

sich erstmals an die magische Marke von 100kg. Beim Umsatz zeigte er keinerlei Respekt vor 

der  Last.  „Flo“,  der  in  den  letzten Wochen  hauptsächlich  an  seiner  Beinkraft  gearbeitet 

hatte,  konnte  vergleichsweise  leicht  aufstehen.  Beim  Ausstoß,  normalerweise  seine 

Spezialdisziplin, schlich sich aber ein kleiner  technischer Fehler ein, Florian konnte die Last 

im Ausfall nicht stabilisieren und musste die Hantel fallen lassen. Schade, aber er hat gezeigt, 

dass er wieder auf dem richtigen Weg ist. Die erreichten 223 Sinclairpunkte waren auch das 

beste Ergebnis der Kremser Mannschaft. 

Routinier Markus  Koch  erwischte  diesmal  keinen  guten  Tag.  Im  Reißen  blieb  er  auf  der 

Anfangslast  von 90kg hängen. Die 105kg  im Stoßen  reichten dann nicht, um  seinen  Sohn 

Florian  noch  nach  Punkten  zu  überholen,  erstmals  hatte  er  im  „Familieninternen 

Generationenduell“ das Nachsehen. 

Die  erreichten  930 Mannschaftspunkte waren  für  Krems  eine  Saisonbestleistung,  für  den 

Tabellenführer  aber  keine  Hürde.  Brunn  agierte  souverän  und  konnte  am  Ende  ein  6:0 

verbuchen. Das Kremser Ziel, trotz einer programmierten Niederlage den Rückstand klein zu 

halten, konnte diesmal nicht erreicht werden.  


